
Bieler Chronik 1948
Nachtrag

Liselotte Lefert-Weibel

Januar

5. Infolge der hohen Temperaturen bis über 2000 Meter und der Niederschläge
führen die Flüsse Hochwasser und die Seen füllen sich; der Wasserstand des
Bielersees ist innert kurzer Zeit um 23 Zentimeter gestiegen.
15 Polizeirekruten werden in Anwesenheit von Behörden, Instruktoren und
Presse vereidigt. Das städtische Polizeikorps zählt mit den Rekruten zusam-
men 48 Mann.

9. Die Verkehrsunfälle haben im Jahr 1947 um 50 Prozent zugenommen: Total
252 Unfälle (Vorjahr 170), 2 Tote (3), 139 Verletzte (98).

12. Im Volkshaus ist auf vielseitigen Wunsch ein «Seebutzestübli» eröffnet wor-
den, dem Architekt Lanz ein echt seeländisches Gepräge gegeben hat.
Der Gemeinderat wählt Edouard Schwaar als neues Mitglied in die Theater-
kommission.
Wofür sitzt die Feuerwehr im Theater? Nachdem während einer Vorstellung
des «Kreidekreises» die Bühnendekoration Feuer fing, die diensttuende Feu-
erwehr aber trotz Appell seitens der Schauspieler nicht eingriff, ist diese
Frage wohl berechtigt. Der Brand wurde schliesslich von einem Mitglied des
Ensembles gelöscht.

13. Die Stadtbehörde von Floridsdorf überreicht der Stadt Biel eine moderne
Malerei. «Floridsdorf in Donaulandschaft», als Dank für die grosse Hilfe, wel-
che die Bieler Bevölkerung der bedrängten Stadt Floridsdorf bei Wien im
Dezember 1946 zuteil werden liess.

16. Anlässlich des Abonnementskonzertes der MSG im Capitol tritt der rumäni-
sche Meisterpianist Dinu Lipatti in Biel erstmals als Solist auf, wo er zusam-
men mit dem Berner Stadtorchester, unter der Leitung von Wilhelm Arbenz,
Bach und Moza rt interpretiert und mit seiner unvergleichlichen Leistung die
Zuhörer restlos begeistert.

17. Im Stadttheater gelangt die komische Oper in einem Akt «Im Brunnen» des
tschechischen Komponisten Vilem Blodek zur schweizerischen Erstauffüh-
rung, in Anwesenheit der tschechischen Botschaftsvertretung. In der glei-
chen Vorstellung wird das von Kapellmeister Richard Langer komponierte
Ballett «Die spanische Rhapsodie» uraufgeführt. Es tanzen die Solisten Erna
Mohar, Boris Pilato, Anton Vujanic, Edith Tolnay und Maria Schmid.

18. Mit einem Liederabend in der Stadtkirche erwirbt Liselotte Jenni-Andres
(Sopran) das Konzertdiplom der städtischen Musikschule «mit Auszeich-
nung». Sie war Schülerin von Walter Sterk.

20. Vor 50 Jahren hat die Drahtseilbahn Biel-Leubringen ihren Betrieb aufge-
nommen. Die Erstellung kostete damals 300 000 Franken.

25. Im Stadttheater wird das Drama «Brüder in Christo» des Solothurner Dichters
Cäsar von Arx aufgeführt. Dieser kommentiert sein Werk, das den Kampf
Zwinglis mit den Wiedertäufern zum Inhalt hat, anlässlich einer Einführungs-
matinee.
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26. Vor vollbesetztem Capitolsaal singt der grosse italienische Tenor Benjamino
Gigli.

28. An einer Pressekonferenz wird der Wiederaufbau der am 20. August 1947
abgebrannten Gewerbeschule zu einem Kostenaufwand von 299000 Franken
erörtert.

29. Der neue Stadtpräsident Eduard Baumgartner bekundet an der ersten Rats-
sitzung den Willen, seine Arbeit im Interesse der Stadt nach dem Vorbild von
Dr. Guido Müller weiterzuführen.

31. Stadttheater: «Claire und der Zwilling», die charmante Komödie des Schwei-
zer Dichters Jacques Mairens, geht in Premiere. «Das Stück hat durch die
Übertragung ins Deutsche allen Charme und Witz verloren», schreibt die
Kritik.
Ein durchschlagender Erfolg ist das Gastspiel des Kabaretts Kaktus mit
«Demokrat Läppli».

Februar

1. Die Galerie des Maréchaux zeigt die Gemälde des seit 30 Jahren in der
Schweiz ansässigen Amerikaners Mac Couch und des Berners Fred Leuen-
berger.

2. Der Verband der Bieler Frauenvereine veranstaltet im Hotel de la Gare eine
Feier zu Ehren des zurückgetretenen Stadtpräsidenten Dr. Guido Müller.

3. t Bendicht Emch, alt Bierdepothalter, im 72. Altersjahr.
4. Auf dem Arbeitsmarkt herrscht lebhafte Nachfrage nach gelernten und unge-

lernten Arbeitskräften. Arbeitslose sind 2 registriert (Vorjahr 62).
t im Alter von 57 Jahren Georges Engel, gewesener Schausteller.

6. Das Bezirksspital erhält in Dr. med. Louis Jeker, bis jetzt Sekundärarzt an der
Universitätsklinik Basel, einen neuen Chefarzt.

16. Die Bieler Fasnacht 1948 ist in vollem Gang.

18. Stadttheater-Premiere: Bruno Manazza ist der Titelheld in Verdis «Trouba-
dour»; Ruth Pache scheint in der Rolle der «Leonore» den Höhepunkt dieser
Saison erreicht zu haben.

21. Schauspielpremiere: «Stein unter Steinen» von Hermann Sudermann mit
Johannes von Spallart und Inge Fürst in den Hauptrollen.

22. t Witwe Bertha Bourquin-Wyss, mit 93 Jahren.
23. Die Hilfsaktion «Für das russische Kind» hat an Kleidern und Medikamenten

einen Wert von 54 000 Franken ergeben sowie 26 000 Franken an Bargeld.
25. Biels Bevölkerung hat im Jahr 1947 um 1150 Personen zugenommen und

zählt 46 717 Personen.
t im Alter von 79 Jahren, Georges Neuhaus.

27. Im dritten Abonnementskonzert der MSG im Capitol bringt das Berner Stadt-
orchester als symphonisches Hauptwerk «Mathis der Maler» von Paul Hinde-
mith zu Gehör. Pierre Fournier ist der Solist in Haydns Cellokonzert in D-Dur.

28. Die im November 1947 gegründete Volkshochschule beginnt mit ihren Vorle-
sungen.

29. t Robert Vogt, Uhrenfabrikant, im 59. Lebensjahr.
Kirchenkonzert des Frauen- und Töchterchors unter Mitwirkung des Grütli-
Männerchors.
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März

1. Die schwedische Filmschauspielerin Zarah Leander singt vor vollbesetztem
Capitolsaal und erntet tosenden Beifall.
Grundsteinlegung für die Kapelle der Adventgemeinde.

4. Erfolgreicher Theaterabend der Primaner in der Tonhalle: Die französisch-
sprachigen Schüler spielen von Marivaux «Arlequin poli par l'amour»; die
deutschsprachigen tragen das Possenspiel «Herr Peter Squenz» von A. Gry-
phius (1616-1664) vor.

5. Mit der Aufführung der dramatischen Komödie «Heisses Herz» von John
Patrick hat das Stadttheater einen neuen schauspielerischen Höhepunkt er-
reicht.

6.— Der Lehrergesangverein, begleitet vom Bieler Stadtorchester, bringt unter
7. Leitung von Wilhelm Arbenz das Oratorium «Samson» von G.F. Händel zur

Wiedergabe.
7. Die Bieler Metzgermeister feiern das 50jährige Bestehen ihres Berufsver-

bandes.
Das Restaurant «Terrasse» (ehemals «Du Pont») auf dem Zentralplatz
schliesst seine Pforten, um einem Bankneubau Platz zu machen.

B. Edmond Bille stellt in der Galerie des Maréchaux seine neusten Oelgemälde,
Aquarelle und Zeichnungen zur Schau. Im Auftrag des Kunstvereins hält der
Künstler einen Lichtbildervortrag: «Le rôle de l'artiste dans la vie moderne.»

11. In der ausverkauften Scala bringt das Cabaret Cornichon mit dem Stück «Zwi-
schen Whisky und Wodka» eines seiner besten Programme. Die Spieler: Zarli
Cariget, Margrit Rainer und andere.

13. Der Betriebschef der Bielersee-Dampfschiffgesellschaft, R. Maurer, tritt in
den Ruhestand. Als Nachfolger wird aus 50 Kandidaten Herr Röthlisberger
gewählt.

14. 500 Personen nehmen an der Kundgebung «Gegen die dritte Schnapswelle»
im Wyttenbachhaus teil. Der zunehmende Konsum alkoholischer Getränke ist
besonders für Frauen und Jugendliche zur einer Gefahr geworden. Bei der
ersten Schnapswelle im 19. Jahrhundert war es der Konsum von Getreide-
und Kartoffelschnaps; in den 30er Jahren, der zweiten Schnapswelle, Obst-
schnaps und Trester.

15. t 20jährig, Heinz Schaub, Sohn des Stadtbaumeisters Otto Schaub.
17.^t Hans Müller-Grädel, alt Bäckermeister, im 78. Lebensjahr.

Adrian Aeschbacher, Pianist von internationalem Ruf, spielt in der Stadtkir-
che Beethoven-Sonaten.

19. Pierre Amgwerd, Notar und Fürsprecher, verlegt seine Anwalts- und Nota-
riatspraxis von Delsberg nach Biel ins Europahaus.

22. Eine dreiköpfige Delegation des belgischen Finanzministeriums besucht die
Buchhaltung der städtischen Steuerverwaltung, wo sie sich von Finanzdirek-
tor Kurz über die Organisation unterrichten lässt.

26. Konstituierende Versammlung der Sektion Biel des Landesverbandes freier
Schweizer Arbeiter LFSA. Präsident wird Fritz Leiser. Dieser politisch und
konfessionell unabhängige Verband bezweckt statt Klassenkampf Zusam-
menarbeit zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern.

29. Premiere im Stadttheater mit Goethes «Faust», 1. Teil, vortrefflich inszeniert
von Siegfried Süssenguth, der auch den Mephisto spielt. Fritz Gehlen gefällt
in der Rolle des Faust; Edith Schönenberger verkörpert das Gretchen. Die gut
gelungenen Bühnenbilder stammen von Gerd Keller.
t Willi Lüdin, Tapezierermeister, im 56. Altersjahr.
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April

1. Der erste der 14 neuen Trolleybusse wird in Dienst genommen, nachdem er
am Genfer Autosalon zu bewundern war.
t Max Caro, Schauspieler des Städtebundtheaters, im 70. Lebensjahr. Der
Verstorbene, ein Künstler und Mensch von unschätzbaren Qualitäten, wirkte
während 20 Jahren am hiesigen Theater.

3. An den Lehrabschlussprüfungen für Kaufleute und Verwaltungsangestellte
haben 89 von 97 Kandidaten die Prüfung bestanden (65 deutsch, 24 franzö-
sisch).
Die Lehrabschlussprüfung für Verkäuferinnen haben alle 61 Kandidaten
bestanden (60 Töchter und 1 Junge, 54 deutsch, 7 französisch).

B. Mitglieder der «Moralischen Aufrüstungsbewegung» haben Biel als
Tagungsort gewählt. Ziel und Zweck dieser Bewegung ist, einen dauernden
Frieden unter den Völkern Europas zu verwirklichen.

9. Der Direktor des Bieler Technikums, H. Schöchlin, schreibt im Jahresbericht
des Schuljahres 1947/48, dass die Anstalt vom Massenbetrieb mit 526 Schü-
lern abkommen und zu normal besetzten Klassen zurückgehen will. Seine
Studie «Das Problem des technischen Nachwuchses» behandelt die Frage
der Zulassungsbeschränkung an der Schule, die mit 300 bis 320 Schülern
normal besetzt, mit 412 Schülern aber voll ist.

12. Auf dem Zentralplatz findet eine Gautschfeier (Taufe eines Gutenberg-Jün-
gers) statt: Ein eben der Lehre entsprungener Buchdruckergeselle wird in
den Brunnen gestossen, danach wird dem Täufling ein «Gautschbrief» aus-
gehändigt, der ihn zu einem rechten Gesellen macht.

14. Die Ersparniskasse Biel feiert ihr 125jähriges Bestehen. Ihr Gründer, Rudolf
Friedrich Neuhaus-Verdan (1767-1864), Indiennefabrikant, schreibt in sei-
nem Tagebuch «Gri ffonnage d'un ci-devant jeune homme«: «En 1821, je fis
le projet de création d'une caisse d'épargne pour faciliter aux domestiques et
ouvriers, ainsi qu'aux professionnistes les moyens de placer à intérêts leurs
économies, et se faire une ressource pour leur vieillesse.»
t 62jährig, Arthur Grosjean-Junker, Deutschlehrer am Progymnasium.

15. Der Bieler Dichter Robert Walser vollendet sein 70. Lebensjahr.
Der Stadtrat bewilligt für die Einrichtung einer provisorischen Pflegeanstalt
in der Liegenschaft «Oberes Ried» einen Kredit von 58 000 Franken und einen
Betriebskredit von jährlich 35 000 Franken.
Der Rat beschliesst einen Kredit von 285 000 Franken für den Ankauf zweier
Chalets in Gstaad, wo erholungsbedürftige Kinder längerfristig Aufnahme
finden werden.

17. 75-Jahr-Feier der Musikgesellschaft Mett.
Der Schweizerische Schriftstellerverein tagt unter dem Vorsitz von Dr. Henri
Ziegler in Biel. Der Gemeinderat stellt dem Verein die Villa Meyer als Sit-
zungslokal zur Verfügung.

18. Der Bieler Veloklub Condor organisiert ein Velorennen, le «Grand Prix Bär».
Das 100-Kilometer-Rundstreckenrennen wird bei den GM-Werken ausge-
tragen.

19. 535 Erstklässler treten in die städtischen Schulen ein. Davon sind 370
deutschsprachig (201 Mädchen und 169 Knaben); 165 sind französischspre-
chend (86 Mädchen und 79 Knaben).

20. Die Gemeinderechnung der Stadt Biel für das Jahr 1947 schliesst bei
16 857 982 Franken Einnahmen und 13 952 555 Franken Ausgaben mit einem
Einnahmenüberschuss von 2 905 427 Franken ab.
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21. t Serge Meyer, Architekt, im 44. Lebensjahr.
23. Im Cinema Apollo ist der französische Film «Les enfants du Paradis» mit

Arletty und Jean-Louis Barrault zu sehen.
26. An der Schüsspromenade hat Herr Schaller eine modern eingerichtete Cas-

sata- und Glacenfabrik eröffnet.
27. t Dr. med. Fritz Bracher, Biel-Nidau, mit 52 Jahren.
28. In der französisch-reformierten Kirchgemeinde wird eine dritte Pfarrstelle er-

richtet.

Mai

1. Im Stadttheater gibt das Künstlerehepaar Paula Wessely und Attila Hörbiger
ein Gastspiel mit der Komödie «Vagabunden» von Juliane Kays.

1.- Der Personalverband des Eidgenössischen Militärdepartementes hält seine
2. DV in Biel ab.

2. Frühlingskonzert des Männerchors «Harmonie» in der Stadtkirche. Unter der
Leitung von Paul Hägler wirken die Altistin Tina Müller-Marbach aus Bern
und das Bieler Kammerorchester mit.

4. Der Arbeitsmarkt zeigt in der Fahrradindustrie, der Uhrengehäuse- und Bra-
celetfabrikation aufgrund von Devisenschwierigkeiten und zunehmender
Auslandskonkurrenz eine rückläufige Bewegung auf. Dagegen herrscht leb-
hafte Nachfrage an Arbeitskräften im Bau- und Gastgewerbe.

5. Elisabeth Wyss, Sopran, Katharina Marti, Alt, Hugo Ferrari, Tenor, Hans
Liechti, Bass, interpretieren im Rathaussaal das «Spanische Liederspiel» von
Robert Schumann, die «Zigeunerlieder» von Johannes Brahms und anderes.
Sie werden am Klavier begleitet von Verena Leicht-Gloor.

B. Traditionelles Konzert der städtischen Musikvereinigung im Stadtpark.
13. t in Solothurn, Hans von Zedlitz, Schauspieler und Regisseur des Städte-

bundtheaters, im Alter von 59 Jahren.
14. Passivenkonzert des Damenchors Concordia unter Mitwirkung des Genfer

Trios: Suzanne Gyr, Piano, Marcello Rau-Guignard, Violine, Franz Walter,
Cello. Die Leitung hat Wilhelm Arbenz inne.

15. Nach einem Unwetter im St.-Immer-Tal werden die Gerbergasse, Jura- und
Freiestrasse von der Schüss, deren Schleusen wegen Umbauarbeiten
geschlossen waren, überflutet.

19. Das Grand-Restaurant «Rüschli» veranstaltet neuerdings - eine Tradition
fortsetzend — wieder gute Unterhaltungskonzerte.

22. Über 300 Personen nehmen in Biel an der Tagung des Verbandes schweizeri-
scher Elektrizitätswerke teil.
Eröffnung des Strandbades.

28. Trotz Konjunktur mehr Lehrverhältnisse: Die Gewerbeschule hat für das
Schuljahr 1948 368 Lehrlinge (Vorjahr 317) und 28 Lehrtöchter (18) aufge-
nommen, entgegen der Annahme, dass Schulentlassene in erster Linie ans
Geldverdienen denken.
Auf dem Neumarktplatz gastiert die fahrende Künstlergruppe «Arena
Bienna».

29. An einer von der SP im Volkshaus organisierten Kommunaltagung nehmen
über 150 Behördenvertreter teil, um Richtlinien über Finanz-, Steuer- und
Wohnungspolitik in Gemeinden aufzustellen.
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Juni

2. Die beiden ehemaligen Gymnasiasten Eduard Flückiger und Heinrich Müller
haben an der ETH Zürich das Diplom als Naturwissenschafter (Zoologie und
Botanik) mit Erfolg bestanden.

3. Hugo Wyss, Sohn des Uhrenschalenfabrikanten, hat an der Universität
Zürich das medizinische Staatsexamen mit Erfolg abgelegt.

4. Gemeinschaftskonzert der drei Männerchöre «Harmonie», «Liedertafel», «La
Chorale» im Capitol unter der bewährten Leitung von Musikdirektor Wilhelm
Arbenz, dessen 20-Jahr-Jubiläum als Dirigent verschiedener Bieler Chöre
und als Direktor der Musikschule anschliessend im «Rüschli» gefeiert wird.

7. Die Konsumgenossenschaft erwirbt die Liegenschaft «Weisses Kreuz» an der
Schmiedengasse/Burggasse zum Bau eines Kaufhauses und genehmigt
einen Betrag von 1 700 000 Franken.

10. Dr. François Baumann erhält die regierungsrätliche Bewilligung zur Aus-
übung des Arztberufes in Biel.

12. Im Seefelsgarten organisiert die Garage Rob. Schwab eine Sonderschau eng-
lischer Automobile der Marke Austin.

12.— In der kantonalen Volksabstimmung wird das Einführungsgesetz zur AHV mit
13. 36 144 Ja-gegen 11 902 Nein-Stimmen angenommen. Biels Stimmbürger

befürworten dieses Gesetz mit 2712-Ja gegen 375-Nein Stimmen.
Dem Neubau der Gewerbeschule im Betrag von 1 400 000 Franken stimmen
die Bieler mit 2602 Ja-gegen 508 Nein-Stimmen zu.
Ebenfalls Zustimmung mit 2605 Ja gegen 413 Nein findet die Revision des
Wahlreglementes.

14. Der Geschäftsbericht der Drahtseilbahn Biel-Magglingen verzeichnet für das
Jahr 1947 Einnahmen von 167 029 Franken, Ausgaben von 119427 Franken
so dass sich ein Betriebsüberschuss von 47602 Franken ergibt. Es wurden
356444 Personen befördert (Vorjahr 316 691). Wie weit die Turn- und Sport-
schule an dem günstigen Ergebnis beteiligt ist, steht laut Verwalter Peter
noch offen.

17. Der Rektor des Gymnasiums, Dr. Hans Fischer, gibt seinen Rücktritt bekannt.
18. Die 15 Volkshochschulkurse des ersten Semesters sind von 536 Teilnehmern

besucht worden. 229 Frauen und 307 Männer, 438 Deutschsprachige und 98
Französischsprachige, davon waren 97 Auswärtige.

19.— Der Schweizerische Buchdruckmaschinenmeister- und Stereotypeur-Ver-
20. band hält seine 53. Delegiertenversammlung in Biel ab.

20. Die Seerettungsgesellschaft unter Präsident G. Sturm weiht in Anwesenheit
von Behördenmitgliedern das Bielersee-Rettungsboot ein. Das Schiff aus der
Werft Rohn misst 7,5 Meter Länge, 2 Meter Breite und wiegt 700 Kilogramm.
Die Stadt Biel hat daran einen Beitrag von 4000 Franken geleistet, Nidau 500
Franken, und aus einer Kollekte stammen 4800 Franken.

21. Das Museum Schwab hat ein Jahr nach dem Umbau 11 970 Besucher regi-
striert.

23. Beginn der Schweizerischen Segelmeisterschaften vor Wingreis und Twann
in den Kategorien H-Jollen und Piraten.

26. Hundertjahrfeier der Uhrenfabrik Omega. Alle 1000 Angestellten der Fabriken
von Biel und und Genf erhalten eine Gratifikation.
Dr. med. dent. E. Barbezat hat an der Plänkestrasse 34 eine Zahnarztpraxis
installiert.

30. Der Circus Knie gastiert bis am 5. Juli auf der Wildermethmatte.
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Juli

1. Nach nahezu neun Jahren wird die Lebensmittelrationierung aufgehoben.
Der Monatsmarkt ist durch die ungünstige Witterung benachteiligt. Es wer-
den 19 Kühe, 3 Muni, 7 Rinder, 4 Stück Jungvieh und 290 Schweine aufge-
führt. Es gelten folgende Preise: schöne Kühe 1700 bis 2000 Franken, mittlere
Kühe 1300 bis 1800 Franken, Aufzuchtkälber 150 bis 220 Franken, grosse
Faselschweine 160 bis 280 Franken, mittlere Faselschweine 100 bis 150 Fran-
ken, Ferkel 70 bis 90 Franken.
Stadtratssitzung: Das rasche Wachstum des Löhrenquartiers verlangt einen
Ausbau des Stassennetzes; Baudirektor A. Wyss begründet die auf 280 000
Franken lautende Vorlage. Für den Wohnungsbau hat die Gemeinde noch 2,5
Milionen Franken an Subventionen auszurichten, die, obwohl die letzten Zah-
lungen erst 1950 fällig sind, das Budget überschreiten. Motionär Dr. R. Bau-
der verlangt eine Revision der städtischen Bauordnung.
Die «Spanisch-Brötli-Bahn»verkehrt, bevor sie ins Museum kommt, während
ein paar Tagen auf der Strecke Biel-Twann.

2. Im «Scala» läuft der Film «Sein oder Nichtsein» von Ernst Lubitsch.
3. Der Naturforscher und Fotograf 0. K. Schmidt hat an einer weiteren Tierfang-

expedition in Brasilien teilgenommen. Die Tiere können, nebst 400 prächti-
gen Lichtbildern, in der Seelandgarage besichtigt werden.

4. Die 6. Bieler Braderie ist äusserst erfolgreich.

7. Anhaltender Regen lässt die Schüss und den Seespiegel bedrohlich an-
steigen.

B. Am Berliner Kunstwettbewerb wird das Modell der Eidgenössischen Turn-
und Sportschule Magglingen des Bieler Architekten W. Schindler und E.
Knupfen, Zürich, mit einer Silbermedaille ausgezeichnet.

10. Anlässlich der 100-Jahr-Feier der Stadtturner findet ein grosses Preisturnen
statt; für Unterhaltung sorgen die mitwirkenden Musik- und Gesangvereine.

10.- Auf dem Flugplatz Bözingenmoos werden in Anwesenheit der Behörden ein
11. neuer Flugzeughangar und eine Baracke, welche den Kommandoposten, das

Restaurant und die Wohnung des Flugwartes enthält, eröffnet. Den zahlrei-
chen Schaulustigen werden verbilligte Rundflüge angeboten.

12. t Der vierjährige Raymond Arn ertrinkt hinter der Omega in der hochgehen-
den Schüss.

14. t Dr. med. dent. Robert Carrel, im Alter von 46 Jahren.
17. Das bernische Kantonalschiessen 1948, zu dem an die 20 000 Schützen

erwartet werden, wird in Biel abgehalten und dauert bis zum 1. August.
19. Die 50 Stadtpolizisten tragen fortan die neue blaugraue Uniform.
20. Im «heiratsfreudigen Biel» ist 1947 die noch nie erreichte Zahl von 577 Ehen

geschlossen worden, womit Biel unter den Schweizer Städten an erster Stelle
steht. Die Scheidungen sind mit 92 (1947) entsprechend hoch.

22. Die Tramlinie Biel—Nidau weicht demnächst dem Trolleybusbetrieb.
23. Die Bäckerei-Konditorei Sägesser an der Kanalgasse begeht das 50-Jahr-Ge-

schäftsjubiläum.
t Alfred Möschler-Stucki, Wirt zur Centralhalle, im 54. Altersjahr.

24. Hazy Osterwald und seine 12 Solisten gastieren im Dancing Fantasio.
Paul Fell, PdA-Grossrat und ehemaliger «Vorwärts-»Redaktor, ist zum Lehrer-
beruf zurückgekehrt und verwahrt sich mit einem offenen Brief gegen den
Verdacht, er könnte die ihm anvertrauten Schüler in kommunistischem Sinne
beeinflussen.
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31. Biel hat zum Preis von 20 000 Franken ein neues Krankenauto erworben. Der
Chevrolet, ein gewöhnlicher Personenwagen, ist in den städtischen Werkstät-
ten in einen Krankenwagen umgebaut worden.

August

12. t in Genf, Paul Ostersetzer, Uhrenfabrikant, im Alter von 48 Jahren.
16. In der Stadtkirche gibt Emilius Bangert, Organist am Roskilder-Dom (Däne-

mark), ein Orgelrezital. Seine Tochter Elin Bangert, Sopran, singt Arien von
Bach und Buxtehude. Bangert, der meisterliche Lehrer Hermann Engels, gilt
als Nestor altnordischer Spieltradition und Orgelkunst.

18. Die Bäckerei Müller-Grädel an der Silbergasse 8 (frühere Zihlstrasse) begeht
das 50-Jahr-Geschäftsjubiläum.

19. Jacques Chapuis wird als Klavierlehrer an die Musikschule gewählt; nach-
dem er am Genfer Konservatorium als Schüler von Dinu Lipatti das Klavierdi-
plom erworben hat.

24. Im Restaurant «Seefels» ist das ungarische Radioorchester Arpad Orlay zu
Gast. György Ciffra, der phänomenale Pianist des Orchesters, wartet mit
einem Glanzprogramm auf

28.— Altstadtchilbi: Nach 10jährigem kriegsbedingtem Unterbruch hat der Alt-
29. Stadtleist keine Mühe gescheut, die Altstadt für dieses Fest mit Fahnen- und

Blumenschmuck herzurichten.

September

3. Im Cinema Apollo wird die Neuverfilmung von «Anna Karenina», nach dem
Roman von Leo Tolstoi, vorgeführt, mit Vivian Leigh in der Hauptrolle.

4. Das Stadttheater eröffnet die Saison mit dem letztjährigen Grosserfolg
«Sissy», Operette von Fritz Kreisler.

5 Bözinger Chilbi und Basar.

6. Eröffnung des Tea-Rooms «Savoy» (Gerant W. Burki-Kämpf) an der Stelle
des Waffengeschäftes E. Widmer, Ecke Neuhausstrasse/Waffengasse. Für
den Umbau zeichnet Architekt Ma rt in Gysin verantwortlich.

B. In der Schauspielpremiere wird das Trauerspiel «Des Meeres und der Liebe
Wellen» von Grillparzer gegeben.

9. Etwa 100 Personen nehmen an der Gedenkfeier für die vor 100 Jahren ange-
nommene Bundesverfassung im Capitol teil.
Stadtratssitzung. Finanzdirektor Kurz zur Gemeinderechnung: «Die finan-
zielle Situation hat sich in letzter Zeit um 21 Millionen Franken verbessert, die
2 143 000 Franken Amortisationen der vergangenen Jahre können vom
Aktivsaldo der industriellen Betriebe abgetragen werden.»
Infolge zunehmender Ueberbauung der Aussenquartiere werden neue Auto-
buslinien benötigt, was die Anschaffung von drei neuen Autobussen für
280 000 Franken bedingt.
Im ersten Halbjahr 1948 sind 70 Neubauten mit 241 Wohnungen erstellt wor-
den (Vorjahr 157). Für weitere 69 Häuser mit 269 Wohnungen ist die Baube-
willigung erteilt worden. Es sind: 9 1-Zimmer-, 30 2-Zimmer-, 134 3-Zimmer-,
14 5-Zimmer-Wohnungen und deren 8 mit mehr als 5 Zimmern. Davon sind
89 Wohnungen in Madretsch, 94 in Mett, 37 im alten Bahnhofgebiet, 31 im
weiteren Stadtgebiet, 11 im Rebberg und 12 in der Champagne.

4.-
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11.^100 Jahre Israelitische Kultusgemeinde Biel. Die Feier findet in der Synagoge
statt.
Liederabend der Solo-Gesangklasse von Clara Baumann-Keller in der Musik-
schule. Die durchwegs gute Intonation der Vorträge bringen der Lehrerin
Anerkennung ein.

15. Der Regierungsrat erteilt Dr. Moritz Kistler die Bewilligung zur Ausübung des
Arztberufes in Biel.

15.- Jugendverkehrserziehungswoche, organisiert von der Stadtpolizei, der Rad-
22. fahrervereinigung und den Automobilverbänden mit Vorträgen und Lichtbil-

dem. Fakultative Radfahrerprüfungen für Schüler.
16. Sämtliche 19 Maturanden des städtischen Gymnasium bestehen die Reife-

prüfung.
t 69jährig, Emil Fink-Eggli, Primarlehrer, kurz vor seiner Pensionierung.

21. Der Kaufmännische Verein feiert sein 75jähriges Bestehen.
22. Der Kunstmaler Charles l'Eplattenier stellt in der Galerie Europa über 30

Werke aus verschiedenen Schaffensepochen aus.
23. Tonhalle: Die Spezialgeschäfte an der Zentralstrasse eröffnen ihre Herbs-

tausstellung.
t Max Baumann-Keller, Direktor der Mädchensekundarschule, 62jährig, nach
bald 40jähriger Tätigkeit als Pädagoge und Dirigent des Männerchores «Har-
monie». Seiner Initiative wird die Entstehung der Musikschule verdankt.

24. Unter der Spielleitung von Otto Dewald geht die Operette «Manina», Musik
von Nico Dostal, in Premiere. Jenny Rausnitz ist unübertrefflich in der Rolle
der Gräfin.

25. Soiree der Satusfussballer im Jurasaal.
29. Die Gruen-Werke planen eine Uhrenfabrik in Amberley Village (Cincimati)

USA.
t Jean Bouldoires-Desmaison, Geschäftsmann, im 69. Altersjahr.

Oktober

1. Im Scala läuft der Farbfilm «Wem die Stunde schlägt», nach dem Roman von
E. Hemingway, mit Ingrid Bergmann und Gary Cooper.

2. t Armand Aufranc, langjähriger Rektor des französischen Progymnasiums,
mit 84 Jahren.

B. Stadttheater: «Der Scheiterhaufen» von August Strindberg erfährt seine Pre-
miere. «Diese Tragödie, die mit dem Selbstmord von drei Personen endet, ist
nur für starke Nerven», so die Kritik.

13. In der phantastischen Oper «Hoffmanns Erzählungen» von Jacques Offen-
bach wirken Marex Liven und Bruno Manazza als Gäste mit.

14. Stadtrat: Für die Erstellung der Kanalisation an der Silbergasse-Schwanen-
gasse spricht der Rat einen Kredit von 154 000 Franken.
Förderung des Wohnungsbaues. Verschiedene Subventionierungsgesuche
von Baugenossenschaften in der Höhe von 530 000 Franken werden befür-
wortet.
Zur Motion, in Biel ein französisches Gymnasium zu schaffen, hat der
Gemeinderat eine Kommission ernannt, welche mit dem Kanton über Staats-
beiträge verhandeln soll.

16. An einem 4tägigen Umbildungskurs werden etwa 70 Feuerwehrinstruktoren
aus dem ganzen Kanton in die Handhabung von Motorspritzen eingeführt.

17. t Naty Levy-Bernheim, Inhaber des Konfektionsgeschäftes, im 68 Lebensjahr.
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18. t Emil Andreas Wiedmer-Wüthrich, Graveur, mit 70 Jahren.
19. Stadttheater: Anlässlich der Schweizerwoche findet die Uraufführung des

Schauspiels «Via Triumphalis» von Jakob Stebler statt, in Anwesenheit des
Dichters, der Presse und der Theaterdirektion. Der Vierakter, der in Rom
unmittelbar nach dem Krieg spielt, erfüllt die besten Erwartungen, die man
an ein Drama knüpfen kann.

21. Dr. James Schwarzenbach, Verleger des Buches «Ich wählte die Freiheit»,
hält im Scala einen Vortrag über die gegenwärtige Weltkrise.

23. Bei prächtigem Herbstwetter wird auf dem Neumarktplatz der 17. Obst- und
Zwiebelmarkt abgehalten. Die Zahl der Stände hat von 60 auf 77 zuge-
nommen.
Zwei ehemalige Gymnasiumsschüler, René Althaus und Hans-Rudolf Stein-
egger, haben am bernischen Obergericht die Fürsprecherprüfung mit Erfolg
bestanden.
Im «Bielerhof« findet die Delegiertenversammlung des Schweizerischen
Landhockeyverbandes statt.

24. Stadttheater: Festaufführung des Dialektvolksstückes «Wachtmeister Studer
greift ein ...», von Peter Lotar, mit Heinrich Gretler und Emil Hegetschweiler
als Gäste. «Das Stück mag sich vorzüglich als Hörspiel eignen, nicht aber als
Schauspiel»!

25. Im Rahmen der MSG-Konzerte kommt das «Orchestre de la Suisse
romande», zurzeit das beste Schweizer Orchester, für zwei Galakonzerte nach
Biel. Auf dem Programm stehen Werke von Haydn, Schumann und Beetho-
ven; die Leitung obliegt Carl Schuricht.

29. In der bis auf den letzten Platz gefüllten Stadtkirche gibt Stefan Askenase
einen Chopin-Abend.
t Emil Teucher, alt Gymnasiallehrer, 72jährig.

30. Soiree der Bürgerturner.
31. Die Jungbürger- und Jungbürgerinnenfeiern finden für Deutschsprechende

in der Stadtkirche, für Französischsprechende in der Kirche im Pasquart statt.
Das Bieler Kammerorchester unter der Leitung von Paul Hägler veranstaltet
ein Konzert in der Stadtkirche, in dem Hermann Engel als Cembalo-Solist
mitwirkt.

November

7. Konzert des Handharmonikaklubs im grossen Volkshaussaal. Leitung: Hans
Walser.

9. Auf Einladung der Literarischen Gesellschaft liest die Klettgauer Schriftstel-
lerin Ruth Blum aus ihrem noch unveröffentlichten Bauernroman «Dipfam»
vor, wie auch aus einem Klettgauermundartstück. Anerkennung hat sie mit
dem Heimatroman «Blauer Himmel, grüne Erde» gefunden.

11. Der Voranschlag der Stadt Biel für das Jahr 1949 präsentiert sich ausgegli-
chen; mit Einnahmen von 17 138 686 Franken und Ausgaben von 17 126 508
Franken bleibt ein Überschuss von 12 178 Franken. Für die dringende Erstel-
lung von Schulraum, Strassen und Kanalisation stehen 2 700 000 Franken bereit.

14. Der Gemischte Chor Bözingen veranstaltet anlässlich seines 75-Jahr-Jubi-
läums ein Festkonzert in der Stadtkirche unter Mitwirkung des Fuchs-Streich-
quartetts.
In der Kirche Mett findet die Feier zum 50jährigen Bestehen des Seeländi-
schen Krankenasyls Gottesgnad statt.

362



17. Dr. Jean-Michel Junod, der sich in Biel niederlassen will, wird die regierungs-
rätliche Bewilligung zur Ausübung des Arztberufes erteilt.
Der französische Schauspieler und Komiker Fernandel gibt im Capitol ein
Gastspiel.

18. Der Stadtrat beschliesst die Schaffung von 12 neuen Stellen, deren 5 für die
Aufgaben der AHV.
Ferner werden die Steuersätze herabgesetzt: Einkommen von 2,3 auf 2,2 Ein-
heiten, Liegenschaften von 1,25 auf 1 Promille.

20. Fritz Stähli wird zum Rektor und Hauptlehrer der kaufmännischen Berufs-
schule gewählt.

20.- Gemeindewahlen: Bei einer Stimmbeteiligung von 68,3 Prozent wird der
21. Ständige Gemeinderat mit neuerdings fünf Sitzen gewählt. Dabei bleibt die

seit 28 Jahren währende sozialdemokratische Mehrheit mit 3 Sitzen im Stän-
digen, 2 Sitzen im Nichtständigen Gemeinderat bestehen.
Stadtpräsident Eduard Baumgartner wird mit 8580 Stimmen in seinem Amt
bestätigt. Gemeinderat H. Kurz (soz.) erreicht 8531 Stimmen, A. Fawer (soz.)
8020 Stimmen, A. Wyss,(freis.) 7016 Stimmen. Der fünfte Sitz geht mit 4474
Stimmen an W. Brechbühler (soz.). Der Gegenkandidat Hermann Jacobi
(freis.) erreichte 4143 Stimmen.
In den Nichtständigen Gemeinderat werden gewählt: mit 3791 Stimmen G.
Trächsel (soz., bisher), mit 3653 Stimmen H. Kern (soz., neu), mit 4678 Stim-
men F. Greppin (freis., bisher).
Im Stadtrat ist die rote Mehrheit nach den Wahlen mit je 30 sozialistischen
und 30 bürgerlichen Mandaten gebrochen.

21. Für die Abendmusik mit Werken von J. S. Bach in der Christkatholischen Kir-
che versammelt sich ein zahlreiches Auditorium. Das Programm wird darge-
boten von Samuel Daepp, Orgel, Helen Röthlisberger-Jordi, Violine, Werner
Amstad, Cello und Oboe, Paula Daepp-Schwarz, Sopran, Hans Gertsch, Bass,
und Aurèle Lebert, Oboe.

24. Das Herren- und Knabenkleidergeschäft Frey, Ecke Nidaugasse/Mühlebrücke,
hat seine Räume vergrössert und umgebaut und ist wieder geöffnet.

25. Die Uhrenfabrik Rolex, Aegler SA schlägt mit 93,8 Punkten den Präzisionsre-
kord für Armbanduhren am Teddington Observatorium in England (bisher
92,7 P).
Die Universität Bern verleiht dem Bieler Dr. Markus Wernly, Spezialarzt für
innere Medizin, die Hallermedaille.

27. Bundesrat Etter besichtigt im Wyttenbachhaus die der Vollendung entgegen-
gehenden Wandmalereien von Walter Clénin.

28. Passivenkonzert der Stadtmusik in der Tonhalle. Leitung: Arthur Böhler.
30. Der Pianist Paul Baumgartner interpretiert in der vollen Stadtkirche Beetho-

vens Sonaten. «Die Virtuosität seines Spiels geht auf Kosten des Ausdrucks
und der Klarheit.»

Dezember

1. Im Stadttheater gelangt das Schauspiel «Elga» von Gerhard Hauptmann zur
Aufführung, mit Heinz Woester als Gast in der Hauptrolle.

2. Im Scala wird ein Film der 6. Bieler Braderie 1948 uraufgeführt. Fred Schmid,
Präsident des Filmklubs, hat den gelungenen, 35 Minuten dauernden Streifen
gedreht. Die Idee stammt von Braderie-Sekretär C. Schneeberger.
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6. Auf dem Arbeitsmarkt wird ein saisonbedingter Konjunkturrückgang festge-
stellt. Allen Erwerbstätigen, die noch keiner Arbeitslosenversicherung ange-
hören, wird empfohlen, dies nachzuholen. Anrecht auf Arbeitslosengelder
hat nur, wer seit mindestens 6 Monaten einer Kasse angehört.
Die Literarische Gesellschaft lädt Max Werner Lenz, Textdichter des Cabarets
Cornichon, Dramatiker, Epiker und Lyriker, ein. Seine Vorlesung, die mit dem
Sketsch «Steuern ... ein Vergnügen» abschliesst, finden begeisterte Auf-
nahme und spontanen Beifall.
Im Lyceum Club sind Bilder, Handwebereien, Keramiken und Glasmalereien
folgender Bieler Künstlerinnen ausgestellt: Betty Fankhauser, G. Villars, Elsi
Giauque, Maria Schnyder, H. Hänni.

B. Aufnahme des Trolleybusbetriebes Bahnhof-Bözingen. Eine grosse Men-
schenmenge verfolgt die letzte Fahrt des Trams, das um 19.53 Uhr vom
Bahnhof nach Bözingen fährt. Nach 20 Uhr werden die Drähte freigelegt und
die 3,5 Kilometer lange Strecke für den Trolleybus bereitgemacht.
t Edgar Hofmann-Degen, Uhrenfedernfabrikant,im Alter von 38 Jahren.

11. Der Pariser Pianist Alfred Cortot gibt im Capitol ein Rezital. «Seine fast uner-
schöpfliche vitale Klavierkunst begeistert die Zuhörer auch diesmal.»

13. Dr. Fischer, Rektor des städtischen Gymnasiums, nimmt nach 35jähriger
Tätigkeit den Rücktritt. An seine Stelle wird Dr. Ernst Stahel zum Rektor ge-
wählt.

14. Bieler Chlauser in der Altstadt; erstmals steht ein beleuchteter Weihnachts-
baum auf dem Ring.

15. Im Verlag H. Diriwächter, Zürich, aus der Druckerei Gassmann, erscheint die
zweisprachige «Wirtschaftsgeschichte von Biel», an der namhafte Bieler
gearbeitet haben, besonders René Fell, Chefredaktor des «Journal du Jura».

16. Ein Düsenjäger «Vampire» (Höchstgeschwindigkeit 900 Stundenkilometer)
überfliegt die Stadt in gut sichbarer Höhe.
Stadtgeometer Felix Villars tritt nach langjähriger Tätigkeit in den Ruhestand.
Zum Nachfolger wird sein Adjunkt, Herr Reuss, gewählt.
Im Foyer des Stadttheaters gibt der junge, früher im Seeland, jetzt im Tessin
ansässige Kunstmaler W. Leiser Zeugnis seines Schaffens.

20. Weihnachtsausstellung des Kunstvereins in der Galerie des Maréchaux.
22. Am Weihnachtskonzert der Musikschule in der Stadtkirche gelangt eine

Weihnachtskantate des Bieler Komponisten Rudolf Bigler zur Erstaufführung.
Im Mühlefeld werden neue Schulräume und eine Turnhalle eingeweiht.
t A rthur Weber, alt Hafner, im 75. Altersjahr.

24. Die «Orion»-Pfadfinder verteilen ihre Weihnachtssuppe in der Altstadt und in
der Cité Marie.

26. Im Stadttheater erfährt Henrik Ibsens Stück «Die Wildente» Premiere. Alfred
Lohner als Gast spielt die Hauptrolle, Johannes von Spallart führt Regie.

29. Hugo Loosli hat an der ETH das Diplom eines Maschineningenieurs mit
Erfolg bestanden.
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